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VRRRNTET, 


in len Ruhestand getreten: 

Archivrat Dr. Wilhelm Hahn beim Landesarchiv 
Schleswig-Holstein nach Erreichung der Altersgrenze 
‚30. 6. 1963). 


\nsdtarchire und Archive sonstiger Gebietskörperschaften 


Histerisches Archiv der Stadt Köln: Städt. Archivassessorin 
Dr. Anna-Dorothee von den Brincken zur Städt. Archiv- 
cätin ernannt (1. 11.1963). 


Stadtarchiv Meersburg: Stadtarchivar Prof. Dr. Adolf 
Kastner im 74, Lebensjahr verstorben (19. 7. 1963). 


Stadtarchiv Minden (Westf.): Stadtarchivinspektoranwärter 
Hans Eberhard Brandhorst zum Stadtarchivinspektor 
z. A. ernannt (15. 6. 1963). 


Stadtarchiv Neustadt an der Weinstraße: Städt. Archivrat 
Dr. Friedrich Böhn auf eigenen Antrag ausgeschieden, 
um in den Dienst des Landes Rheinland-Pfalz zu treten 
(30. 9. 1963). 


Stadtarchiv Speyer: Archivinspektor Günther Grob zum 
Leiter des Stadtarchivs ernannt (15. 5. 1963). 


Stadtarchiv Wesel: Stadtarchivar Dr. Gerhard Metz- 
mache r, Leiter des Stadtarchivs, aus gesundheitlichen 
Gründen in den Ruhestand getreten (30. 9. 1963). 


Werks- und Wırtschaftsarchive 


Rbeinisch-Westfalisches Wirtschaftsarchiv, Köln: De. Elisa- 
beth Esterhues ist aus dem Dienst des Rheinisch- 
Westfälischen Wirtschaftsarchivs ausgeschieden (31. 3. 
1963). Zur Nachfolgerin wurde Dipl.-Hdl. Klara van 
Eyll ernannt (1. 4. 1963). 


Presse-, Rundfunk- und Filmarchive 


Archiv der Deutschen Presse- Agentur (dpa), Hamburg: 
Dipl.-Volkswirt Dr. rer. pol. Wilhelm Eckardt, Leiter 
des Archivs der Deutschen Presse-Agentur, im 61. Le- 
bensjahr verstorben (14. 10. 1963). 


Hochschulen, Wissenschaftliche Gesellschaften und Institute 
Regierungsarchivrat Dr. Kurt Dülfer, Leiter des Hess. 
Staatsarchivs Marburg und der Archivschule Marburg, 
wurde zum Honorarprofessor der Universität Gießen 
ernannt (5. 7. 1963). 


Regierungsarchivrat Prof. Dr. Walter Heinemey 
bisher beim Hess. Staatsarchiv a e 
a0. ‚Professor für Historische Hilfswissenschaften Sr 
Archivwissenschaften bei der Philosophischen Fakultät 
der Universität Marburg ernannt (1. 7. 1963) Er‘ 
Staatsarchivdirektor Dr. phil. habil. Joseph Prinz 
Münster, wurde zum Honorarprofessor der Universität 
Münster ernannt (11. 9. 1963). 


Ehrungen 


Archivoberinspektor Fritz Kiefer beim Staatsarchiv 
Speyer feierte sein 40jähriges Dienstjubiläum (1.9, 1963) 
Stadtarchivar Friedrich Albert Meyer, Rheinhausen, 
wurde anläßlich der Vollendung seines 80. Lebensjahres 
der Ehrenring der Stadt Rheinhausen verliehen (1.7. 1963). 
Hauptpräparator Hans O. Schömann, der technische 
Leiter der Instandsetzungsstelle des Bayer. Hauptstaats- 
archivs München, wurde mit dem Ritterkreuz des päpst- 
lichen Ordens vom Hl. Gregor ausgezeichnet. 


Geburtstage 
90 Jahre: Landesarchivdirektor a.D. Dr. phil. Max 
Doblinger, Aschach a. d. Donau (18. 9. 1963). 


85 Jahre: Landesarchivdirektor a.D. Dr. phil. Ignaz 
Zibermayr, Linz a. d. Donau (2. 6. 1963). — Staats- 
archivdirektor a.D. Dr. jur. Hans Pregler, München 
(19. 2. 1964). 

80 Jahre: Archivdirektor a.D. Dr. phil. Georg Fink, 
Lübeck (30. 3. 1964). 

75 Jahre: Univ.-Prof. Dr. phil. Karl Demeter, Frankfurt 
(17. 1. 1964). 

70 Jahre: Stadtarchiv- und Bibliotheksdirektor a. D. 
Dr. phil. Richard Dertsch, Kaufbeuren (17. 1. 1964).— 
Staatsoberarchivar a.D. Dr. phil. Walther Heins, 
Coburg (29. 1. 1964). 

65 Jahre: Städt. Archivrat a.D. Dr. phil. Hermann 
Kownatzki, Köln (19. 1. 1964). — Stadtarchivar 
R.H. Walther Müller, Nordhausen/Harz (3.2. 1964). — 
Stadtarchivrat Dr. phil. Rudolf Zoder, Hildesheim 
(18. 2. 1964). — Archivdirektor Gerhard Böhm, 
München (24. 2. 1964). 

60 Jahre Oberstaatsarchivrat Univ.-Prof. Dr. phil. Werner 
Ohnsorge, Hannover (16. 1. 1964). 


Nachruf 


Theda Tappen f 
geb. Goslar 7. 8. 1876, gest. Goslar 8. 5. 1963 


Am 8. Mai ist, wie im vorigen Heft des Archivars 
bereits gemeldet, Theda Tappen, die Priorin des Stiftes 
Neuwerk und langjährige Betreuerin des Stadtarchivs in 
Goslar, im Alter von fast 87 Jahren heimgegangen. Es ist 
mir ein ganz besonderes, inneres Anliegen, ihr hier Worte 
des Gedenkens zu widmen. . 

Ihr Vater war Theodor Tappen, der — von 1869 bis 
1881 Bürgermeister der Stadt Goslar — durch seine 
Initiative entscheidende Fortschritte für die bis dahin still 
dahin lebende Stadt erzielte. Anschließend an seine zwölf- 
jährige Wirksamkeit in Goslar war er Geheimer Re- 
gierungs- und Vortragender Rat im Kgl. Preuß. Ministerium 

- der Geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten, 
schließlich Vizepräsident des Provinzialschulkollegiums in 
Berlin, kehrte aber 1896 als Pensionär nach Goslar zurück. 
Einer seiner vier Söhne war Gerhard Tappen, der als Chef 


+ 


477 


der Operationsabteilung beim Chef des Generalstabes des 
Feldheeres im I. Weltkrieg eine nicht unbedeutende Rolle 
gespielt hat (zuletzt Generalleutnant; Eichenlaub zum 
Pour le merite). 

Theda 'Tappen, 1876 in Goslar geboren, kam mit den 
Eltern wieder dorthin und gewann bald Interesse an dem 
sehr reichhaltigen und hochbedeutsamen Stadtarchiv, da 
sie von Jugend auf für Geschichte besonders inklinierte. 
1914 begann sie hier ihre Tätigkeit, zunächst unter Dr. Uvo 
Hölscher, der alsGymnasialprofessor das Stadtarchiv neben- 
amtlich betreute, nach dessen Tode unter Professor 
Dr. Wilhelm Wiederhold, einem Mitarbeiter der Monu- 
mente an den Papsturkunden, dem ersten hauptamtlichen 
„Direktor der städt. Sammlungen“ in Goslar. Nach dessen 
Tode (1931) übernahm Theda Tappen selbständig die 
Leitung und Betreuung des Stadtarchivs, auch während 
der kurzfristigen Tätigkeit des Dr. Carl Borchers als 
Direktor der städt. Sammlungen, da sich dessen Interesse 
vornehmlich dem Museum zuwandte. Bis zu meinem Amts- 
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antriet in Goslae am |, November 1948, besonders also 
gerade während der arbeitsreichen Jahre vor dem letzten 
Kriege, während der schweren Kriegsjahre mit den Be- 
mühungen um die Rrhaltung des kostbaren Archivgutes 
und während der ersten Nachkriegsjahre mit dem Wieder- 
aufbau des Archives, war sie die entscheidende Persönlich- 
keit im Archiv und hat sich dabei außerordentliche Ver- 
dienste erworben, die schließlich u. a. durch das Bundes- 
verdienstkreuz anerkannt worden sind. 

Theda Tappen war keine gelernte Archivarin, nicht 
einmal eine studierte Historikerin, doch hat sie sich, teils 
aus eigenem Tätigkeitsdrang, teils unter der Anleitung 
Wiederholds, ungewöhnliche Kenntnisse und Fähigkeiten 
für ihre Aufgabe angeeignet, die es durchaus gestatten, sie 
in die Reihe der bedeutenden Archivarinnen einzugliedern. 
Man konnte von ihr nicht erwarten und verlangen, daß sie 
die an sich nötige Aufgabe einer fachgemäßen Neuordnung 
und -verzeichnung des Stadtarchivs bewältigen werde, aber 
sie hat in enormem Fleiße für besonders wichtige und 
häufig benötigte Bestände des Stadtarchivs Register ge- 
schaffen und so für alle kommenden Generationen absolut 
zuverlässige Hilfsmittel bereitgestellt. Es ist ausgeschlossen, 
an dieser Stelle alle diese Archivbehelfe aufzuzählen. Es 
muß aber darauf hingewiesen werden, daß ihre für die 
gesamte Geschichtsforschung Goslars und seiner Um- 
gebung wichtigste Arbeit dieser Art das Orts-, Personen- 
und Sachregister zum V. Bande des Goslarer Urkunden- 
buches ist!. Dieses Werk, in seinen ersten vier Bänden in 
hervorragender Weise von Georg Bode bearbeitet, fand 
seinen Abschluß, auf Grund von Bodes Nachlaß von 
Uvo Hölscher herausgegeben, in seinem bis 1400 reichenden 
V. Bande, der in der Inflationszeit gedruckt wurde, aber 
aus finanziellen Gründen kein Register erhielt und damit 
praktisch für die Forschung wertlos war. Theda Tappen 
schuf nach dem Muster der vorangegangenen Bände das 
genannte Register. Über Jahrzehnte blieb es ein nur zu oft 
im Stadtarchiv eingeschenes Manuskript, Zur Vollendung 


des 80. Lebensjahres der inzwischen Priorin des Stiftes 
Neuwerk gewordenen Greisin erschien es der Stadt Goslar 
eine Eihrenpflicht, dieses außerordentlich wichtige Werk 
zu veröffentlichen und damit zugleich der Forschung einen 
nicht unbedeutenden Dienst zu erweisen. Zum gleichen 
Termin widmete ihr als Ehrenmitglied der Geschichts- 
und Heimatschutzverein Goslar c. V. eine besondere, auf 
Neuwerk bezügliche Festgabe®. 


Theda Tappens Spezialgebiet war — lange vor dem 
„arischen Nachweis“ — die Sippengeschichte, und sie hat 
ungezählten Fragestellern ihre Hilfe angedeihen lassen. Aus 
diesen ihren Forschungen erwuchs die im Stadtarchiv 
befindliche Sippenkartei, die umso wertvoller ist, als sie 
auch zahllose Angaben aus den damals von ihr betreuten 
Kirchenbüchern enthält. IhrName hat unter den Genealogen 
einen sehr guten Klang, ist sie doch auch mit verschiedenen 
Veröffentlichungen hervorgetreten. Ihre letzten Lebens- 
jahre waren für sie bei völliger geistiger Frische gestört 
durch ihre zunehmende Erblindung, und dennoch ist sic 
immer und immer wieder in das ihr vertraute Archiv 
gekommen. Wenn ich in meiner Goslarer Zeit ihres Rates 
bedurfte, so war ich ihrer liebenswürdigsten Hilfe sicher; 
denn sie kannte das Stadtarchiv nur zu gut. 

Theda Tappen, die nach dem I. Krieg auch vorüber- 
gehend. politisch tätig war, war eine der charmantesten 
Frauen, die mir begegnet sind, und ich möchte hoffen und 
wünschen, daß die Erinnerung an sie im Goslarer Stadt- 
archiv in Dankbarkeit für all das, was sie geschaffen hat, 
ständig erhalten bleibt, wie auch wir im Verein deutscher 
Archivare sie nicht vergessen dürfen. Wer am Deutschen 
Archivtag in Goslar 1954 dabei war, wird sich erinnern, 
wie glücklich die cdle Frau reagierte, als sie vom Vor- 
sitzenden unseres Vereines in seiner Ansprache besonders 
begrüßt und gewürdigt wurde. 


Ave, pia anima ! 


Koblenz Karl G. Bruchmann 


Verschiedenes 


Neue Anschriften 
der Staatsarchive in Aurich und Detmold 


Das Niedersächsische Staatsarchiv in Aurich konnte 
am 5. September 1963 den Umzug in seinen Neubau (vgl. 
Der Archivar Jg. 16, 1963, Sp. 133 fl.) durchführen und hat 
nunmehr die Anschrift: 296 Aurich, Georgstraße 50, 
Postfach 63, Tel. 3162. 

Das Staatsarchiv Detmold har am 17. Juli 1963 einen 
Archivneubau bezogen. Die jetzige Anschrift lautet: 
493 Detmold, Willi-Hofmann-Straße 2, Tel. 2520, 


Günstige Bezugsmöglichkeit für Urkundenkästen 


Die Versuche der bayerischen Archivverwaltung mit 
neuen Modellen und Werkstoffen für Urkundenkästen (vgl. 
Der Archivar 16. Jg., April 1962, Sp. 177f.) wurden, wie 
Oberregierungsarchivrat Dr. Zittel auf dem 41. Deutschen 


1 Theda Tappen, Orts- und Personenverzeichnis sowie Glossar zu Georg Bode 
und Uvo Hölscher: Urkundenbuch der Stadt Goslar und der in und bei 
Goslar belegenen geistlichen Stiftungen, V. Teil (1366-1400). Im Auftrage 
der Stadt Goslar hrsg. von Karl G. Bruchmann, Goslar 1956, 155 S. Masch, 
autogr. Vgl. den kurzen Gedenkhinweis bei der Vollendung von Theda 
Tappens 85. Lebensjahr in „Der Archivar“, XIV, Jg., 1961, Heft 3, Sp. 300. 
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Archivtag in Emden mitteilte, erfolgreich abgeschlossen. 
Die Entscheidung fiel zugunsten des verbesserten Alu- 
miniumkastens der Firma Zarges-Leichtmetallbau KG., 
Weilheim, Oberbayern, aus. (Dieses Modell ist abgebildet 
im Archivar 16. Jg., April 1962, nach Sp. 188). Das ver 


besserte Modell dieses Kastens — so wird er u. a. innen 
an den Luftschlitzen einen auswechselbaren Filter und ver- 
größerte Etikettenhalter erhalten — wird voraussichtlich 


gegen Ende 1963 in Serienfertigung hergestellt und bis 
März 1964 ausgeliefert werden. Archive, die an diesem 
Archivbehälter für Urkunden, der sich ebenso zur sicheren 
Verwahrung von wertvollen Akten eignet, interessiert 
sind, können sich zu sehr günstigen Bezugsbedingungen 
(Mengennachlaß) an den Lieferungen des Bayer. Haupt 
staatsarchivs, die in einzelnen Jahresraten abgewickelt 
werden, beteiligen, Da sich diese Lieferungen über mehrere 
Jahre erstrecken, bleibt ein Spielraum für entsprechende 
Haushaltsanträge. Um einen Überblick über die Zahl der 
Interessenten zu gewinnen, werden die einzelnen Archive 
gebeten, sich an die Generaldirektion der staatlichen 
Archive Bayerns, 8 München 2, Arcisstr. 12, zu wenden. 


? Neuwerk. Zwei Beiträge zu seiner Geschichte als Gabe an Theda Tappen 
zur Vollendung, des 80. Lebensjuhres. Goslar 1956, 
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